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Schmerzen und Funktionseinschränkungen im 
Knie- oder Hüftgelenk und an der Wirbelsäule ge-
hören zu den häufigsten Volksleiden. Ursachen 
der Beschwerden können Arthrose und Band-
scheibenschäden sein, deren Behandlungen häu-
fig mit Operationen in Verbindung gebracht wer-
den. Oft können bereits konservative Maßnahmen 
die Beschwerden lindern und die Beweglichkeit 
und Kraft im Alltag steigern.

KONSERVATIV ODER OPERATIV?

Bei jeder medizinischen Behandlung steht die 
konservative vor der operativen Therapie. 
Eine OP-Indikation muss daher gut durchdacht 
sein und gewisse Kriterien erfüllen:

 ▷ Bestehen von „red flags“ bzw. gravierenden 
Symptomen, die einen operativen Eingriff 
erfordern

 ▷ Abwägung der Chancen und Risiken

 ▷ Alternative Therapien sind ausgeschöpft und  
verhelfen nicht (mehr) zu einer Verbesserung  
des Gesundheitszustandes

DIE ÄRZTLICHE ZWEITMEINUNG

Seit einiger Zeit haben Patienten Anspruch auf 
eine zweite ärztliche Meinung bei planbaren ope-
rativen Eingriffen. Die unabhängige Zweitmeinung 
durch einen Spezialisten dient dazu, Zweifel an 
der Diagnose zu beseitigen sowie alternative Be-
handlungsmethoden aufzuzeigen. Hierzu haben 
Patient und Arzt Einsicht in die Unterlagen des 
Erstbefundes, auf dessen Grundlage eine Thera-
pieempfehlung abgegeben wird.

„IN GUTEN HÄNDEN“ 
MIT EINER VERBESSERTEN VERSORGUNG

Durch das besondere Versorgungskonzept soll 
die Qualität und Effizienz in der medizinischen Ver-
sorgung verbessert werden. Mit einem differen-
zierten und am Bedarf des Patienten ausgerichte-
ten physiotherapeutischen Behandlungskonzept 
soll eine qualitative Verbesserung der Versorgung 
von Patienten erreicht sowie das Behandlungsziel 
langfristig gesichert werden. Die Lebensqualität 
soll deutlich erhöht werden und in der Folge die 
Arbeitsunfähigkeitszeiten gesenkt sowie Folge-
erkrankungen vermieden werden.

ZIELE DER BESONDEREN VERSORGUNG

 ▷ Ersetzen notwendiger ambulanter und statio-
närer Rehabilitationsmaßnahmen in Rehabili-
tationseinrichtungen

 ▷ Vermeidung bzw. Verkürzung von Arbeitsun-
fähigkeitszeiten und  Wiederherstellung der 
Leistungs- und Arbeitsfähigkeit

 ▷ Reduktion von Dauermedikation, ärztlicher 
und physikalischer Behandlungsmaßnahmen 
(ambulante Krankenbehandlung) 

 ▷ Vermeidung der Chronifizierung von 
Beschwerden

 ▷ Steigerung der Nachhaltigkeit und Absiche-
rung der Therapieerfolge durch die gezielte 
Einbindung der Patienten in die eigenverant-
wortliche Umsetzung von innovativen Heim-
trainingsprogrammen

 ▷ Vermeidung unnötiger Krankenhausaufent-
halte

 ▷ (Verantwortliche) Verlagerung einer Operati-
on in die Zukunft

 ▷ Verbesserung der Lebensqualität

IHRE VORTEILE

 ▷ Ergänzendes Angebot Ihrer Krankenkasse 
zur freiwilligen Teilnahme

 ▷ Schneller und unkomplizierter Zugang zu 
einem qualifizierten Facharzt für Orthopä-
die (in der Regel innerhalb von 7 Tagen)

 ▷ Sicherheit in der Wahl der Therapie durch 
eine verbindliche ärztliche Zweitmeinung 
und Folgeuntersuchungen

 ▷ Zugriff auf ein umfassendes Physiothera-
peuten- und Ärztenetzwerk, das sich durch 
vorgegebene Qualifikationsmerkmale kenn-
zeichnet

 ▷ Interdisziplinäre Behandlung, die alle betei-
ligten Leistungserbringer in das spezielle 
Therapiekonzept einbindet

 ▷ Vermeidung von Doppeluntersuchungen 
und lückenlose Versorgung durch eine 
fachübergreifende Vernetzung

 ▷ Individuelle bedarfsgerechte Therapie, die 
sich an Ihren Beschwerden orientiert


